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Sonntag
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DüA -grofjhcrzogs. bab . landwirthschaftliche Wochen¬
blatt Nr . 13 . ( 28 . März 1831 . ) enthält einen

Aufsatz , ( die Lotterie für die Uebcrschwemmten
betreffend , ) dessen Inhalt auf Verlangen n: it

Vergnügen hier wörtlich iuitgctheilt wird :

In Bezug auf Len Aufruf vom 15 . Februar l .

I . , in Nr . 48 . der Karlsruher Zeitung , machen
wir Folgendes bekannt : Um den Verunglückten

so bald wie möglich Hülfe zu schaffen , ersuchen
wir diejenigen , welche Gaben reichen wollen , sol¬
che innerhalb zwei Monaten gefälligst einzulirfern .
Gaben jeder Art , die sich zu einer Lotterie eignen ,
werden angenommen . Menschenfreunde m allen

Gegenden des Vaterlandes werden ersucht, sich der

Sammlung derselben zu unterziehen , und mit uns

in Verbindung zu treten . In Karlsruhe befassen
sich insbesondere die Frauen des Ausschusses mit

diesem Geschäfte . Die Gaben werden in Karls¬

ruhe jeden Samstag , Vormittags von 10 bis 12 ,
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr auf dem Rath¬

hause urkundlich in Empfang genommen . Die
Gaben , welche von auswärts kommen , und mit
der Aufschrift : „ Frauenvcrcin , Lotteriesachen ^

bezeichnet sind , genießen Portosrciheit . Die Loose
sind in Karlsruhe bei dem Hauptmann Frciherrn
p . Böcklin , und von auswärts unter der Adresse
des Frauenvcreins in Karlsruhe zu erheben ; der
LooSabgabe in Karlsruhe unterziehen sich insbeson¬
dere die Frauen dB hiesigen Ausschusses . Priva¬
ten in Städten und auf dem Lande werden ersucht,
sich des Absatzes der Loose anzunehmeu , wo diese
nicht auSreichen , werden Kollekteurs aufgestellt .
Die Gelder aus der Stadt Karlsruhe übernimmt
Hr . Kaufmann Poffelt jeden Samstag von 2 bis
4 lghr ; die Gelder von auswärts gehen unter der

Adresse des Frauenvereins an denselben . Um so¬
wohl solchen Personen , welche Geschicklichkeit in

Fertigung von Arbeiten haben , Gelegenheit zu ge¬
ben , solche abzusttzen , wie Andern , solche zu kau¬
fen , wird bis zu beendigter Lotterie eine Niederla¬
ge von Arbeiten errichtet , welche dem Zwecke ent¬
sprechen . Diese Arbeiten sind vom Lande unter
der Adresse des Frauenvercins einzusenden . Die
Frau Geh . Referendar Seltzam hat die Gefällig¬
keit, die Arbeiten jeden Samstag , Vormittags von

9 bis 11 Uhr in ihrer Behausung , Akademiesiraße
Nr . 1 - , anzunchmcn , woselbst sie auch an demsel¬
ben Tage von 11 bis 1 Uhr znm Verkaufe ausge¬
setzt sind. Die cingcrcichten Arbeiten müssen mit
fixen Preisen bezeichnet sepn.

Jhro König ! . Hoheit die Frau Großherzogin
haben folgende Geschäsköbeanitc ernannt :

Geschäftsbcistanb:
Direktor v . Ellrichshaußen .

Loosevcrrechncr :
Hauptmann v. Böcklin .

Sekretäre :
Domänenrath v . Steinbcrg »
Kanzicirath Kcnzingcr .
Sekretär Helbing .
Sekretär Barba .

Ncchnungsführer :
Finanzrach Frensdorf .

Kassier :
Kaufmann Poffelt .

Sammler der Gaben :
Polizcikommiffär Scholl .

Karlsruhe , den 5. März 1834 .
Der Ausschuß des Frauenvereins .

Die Redaktionen der Lokalblätter werden ersucht,
vorstehende Bekanntmachung aufzunehmen .

Durlach . ( Schuldruliquibation . ) Uebrr das Vermö¬
gen des verstorbenen Nachtwächter Earl Friedrich Staff¬
ier von hier wurde Gant erkannt , und Tagsahrt zur
Schuldenliguidativn auf

Donnerstag den 24 . April früh 8 Uhr
anberaumt ; alle diejenigen , welche etwas zu fordern ha¬
ben , werben daher aufgeforbert , an dieser Tagfahrt selbst
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen , ih¬
re Beweißurkunden mitzubringen und ihre Forderungen ,
so wie etwa angcsprochene Vorzugsrechte zu liguidiren .
unter dem Rechtsnachtheil , daß sie sonst von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen werden .

Bei der nemlichen Tagfahrt wird ein Massecurator er¬
wählt und seine Belohnung festgesetzt .

Von den Nichterscheinenden aber wird angenommen
daß sie der Mehrheit beitreten , auch wird der bereit ? er¬
hobene Activ - und Pasflvstanb der Masse zur Kenntnißi
der Gläubiger gebracht , und über einen etwaigen
Nachlaß - und Borgvertrag verhandelt werden .

Durlach den 4 . April izzg .
Großherzogliches OberAmt.



Durlach . ( Bekanntmachung .) In der Gantsa¬
che des dahier verstorbenen Hauptmanns -> ha
Suite K . Grein er werden alle diejenigen welche
nn der Liguidationstagfahrt ihre Forderungen nicht
angemrldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

V . R . W .
Durlach den 29. Marz 1834 .

Großherzogliches OberAmt .
> ät . Schrott .

Durlach . ( Bekanntmachung . ) Die Erben des
Verstorbenen Weißgerber Friedrich Koch ' 8 dahier ,
haben die Erbschaft nur unter Vorbehalt des Erb -
verzeichniffcs angetrcten , und deshalb auf Abhal¬
tung einer Schuldcnliquidation angctragen .

Die Gläubiger derselben, werden daher aufgcru -
fen , ihre Forderungen unter Vorlage der Bcweiß -
urkunden

Donnerstag , den 17 . d . M . , Vormittags 8 Uhr
auf dem hiesigen Rathhausc vor dem Theilungs -
Commissariat um so gewisser zu liquidiren , als
sonst dem Nichtanmcldendcn seine Ansprüche nur
auf denjenigen Thcil der Erbschaftsmasse erhalten
werden , der nach Befriedigung der Erbschaftsgläu¬
biger auf die Erben kommen wird .

Durlach den 3 . April 1854 .
Großherzoglichcs OberAmtsRevisorat .

E c c a r d .
vüt . Hengst , Oommisgaire .

Durlach . ( Verpachtung der Remchinger
Schäfercigerechtsame . ) Bis Dienstag , den
23 . April 1854 , Vormittags io Uhr , werden
auf dem Rathhause zu Wilferdingen die Waid¬
gerechtsame der Schäferei Remchingen auf ei¬
nen 6 Jahre dauernden Bestand , von Micha¬
elis 1854 — l84o , öffentlich versteigert .

Der . Schäfereibeständer darf 5oo Stück
Schaafe auf 2 Hecrden einschlagen , oder 5oo
Stück für die Wilferdinger — und 200 Stück
für die Singener Gemarkung mit dem Ueber -
triebsrechte auf den Gemarkungen Nöttingen ,
Darmsbach , Ersingen und Bilfingen .

Den Pferch beziehen die zwei Gemeinden
Wilferdingen und Singen das ganze Jahr ,
jedoch mit Ausnahme des Zeitraums von Lau¬
reat » bis Michaeli , mithin gehören dem Be¬
händer 7 Wochen zur Benuzung .

Von den Kammergutswiesen werden ett -ca
15 Morgen mit in den Bestand gegeben ) da¬

gegen hat Beständer für Wohnung und Stal¬
lungen selbst zu sorgen .

Die Liebhaber haben sich an obengenanntem
Tage in Wilferdingen einzufinden , und nähere
Auskunft lkber die Pachtbedingungen wird bei
den Unterzeichneten Stellen ertheilt .

Äarlsruye und Durlach den i . April 1334.
Großherzogl . Großherzogl .

Schäferei -Administration . Domainen - Verwaltung .

Hohenwettersbach . ( Hol ; - Versteigerung . )
In Grundherrlicher GrünbergWaldung ge¬
nannt , an der Ochsensiraße gegen Durlach lie¬
gend ; werden :

Montag , den 7 . April d . J ., frühe 9 Uhr ,
ungefähr 5oo Stück Säg - und Banklötzstämme ,

Dienstag den 8 . April gegen
200 Klafter gemischtes , 4 Schuhe langes

Scheiterholz , und '
Mittwoch den 9 . April gegen

12,000 Stück Buchne , Eichnc und Forlcne
Wellen , von 4 Schuhe lang ,

öffentlich versteigert .
Die Zusammenkunft ist jedesmal auf dem

Platze .
Hohenwettersbach den 27 . März 1854 .

Ohnmacht .

Durlach . ( Liegenschastenversieigerung . ) Mon¬
tag , den 14^ April d . J . , Nachmittags 2 Uhr, wer¬
den auf hiesigem Rathhaus aus der Weber Eonrad
Friedrich H a a s'

schen Gant von hier , nachbemerk¬
te Liegenschaften , nämlich :

1 Vrtl . 14 Ruth . Weinberg im Zeitvogel , neben
Jacob Körner und Friedr . Hochschild, worauf
geboten sind 45 fl.

L6 Ruth . Weinberg im kurzen Strehler , neben
Gabriel K .

' hnle und Christoph Schwerer ,
worauf geboten sind 6t fl.

55 Ruthen Weinberg im Dechantsberg , neben
Adam Steudinger und Peter Schönauer ,
worauf geboten sind 57 ff.

öffentlich versteigert , waS mit dem Bemerken öffcnt-
lich bekannt gemacht wird , daß der endgültige Zu¬
schlag um das sich ergebende höchste Gebot erfolgt ,
auch wenn der Schätzungspreis nicht erlöst wird .

Lurlach den ai . MK ; 1334.
Bürgermeister - Amt .

W e 0 ß e r .



Durlach . ( Liegenschaftcnverstcigerung . ) Die

Vorsichtserbc » deS dahier verstorbenen WcißgcrberS
Friedrich Koch , wollen bis Montag , den 1a . April
d . I . , Nachmittags 2 - Uhr , vorbehaltlich obcramt -
licher Natifieativn nachbcmcrktr Liegenschaften und

zwar :
1) Eine große und eine kleine Weisgerberwcrkstätte

nebst dabei liegenden 2V Ruth . Garten in der
Vsinzvorstadt,

'
neben Ernst FrieLr . Schenkel

und Handelsmann Feininger .
"- 2) 2 Vrtl . Wiesen auf den NcnchSwiesen , neben

Christoph Dumberth und Philipp Kunzmann .
3) 10 Ruth . Garten in den Bruchgärtcn , neben

Thomas Leder und neben einem Graben .
/,) 1 Vrtl . Acker auf der Vcun , neben Thomas

Leder und Carl Bauer .
5 ) 2 Vrtl . auf der untern Hub , neben Thomas

Leder und Lchscnwirth Krieger .
6 ) 1 Viertel 10 Ruthen am hohlen Weg , neben

Heinrich Leder und Adam Kkaiücr ,
auf hiesigem Rathhausc öffentlich versteigern lassen ,
wozu die - Liebhaber hiermit eingcladen werden .

Turlach den 24 . März 183 ', .
BurgcrmeisterAmt .

Wchßer .

Durlach . ( Anzeige . ) Zwischen Karlsruhe und
Durlach ist ein leichter , durchaus schwarzer seide¬
ner Regenschirm verloren gegangen . Der Finder
kann denselben bei Herrn Reichardt , Gastwirth
zur Carlsburg , au den Eigenthümer gelangen las¬
sen .

Durlach den 31 . März 183 '
, .

Danksagung .
Für die vielen rührenden Beweise zärtlich auf¬

richtig theilnchmcndcr Freundschaft der hiesigen ed¬
len Menschenfreunde , für meinen seligen Mann ,
die sich so deutlich aussprachen während des lan¬
gen Krankenlagers als auch besonders in der zahl¬
reichen und ehrenden Lcichenbcglcitung , danke ich
hiemit allen mit aufrichtigstem Herzen ; und bitte ,
mich und meine 3 unmündigen Kinder in die Fort¬
dauer gleich theilnehmeuder Freundschaft empfeh¬
len zu dürfen .

Durlach oe » ,a . April i ^ .g.
Theresia Fritz, LchrcrWittwe geb . Orth .

Es können sogleich 200 fl. ausgenommen wer¬
den . Bei wem ? sagt der hiesige Buchdrucker .

Karlsruhe . ( TanzunterrichtS - Anzeige . ) Der
Unterzeichnete giebt sich die Ehre anzuzeigcn , daß
er aufg ". fordert wurde , wieder in Durlach Un¬
terricht in der Tanzkunst zu ertheilen ; indem der¬
selbe sobald als möglich beginnen soll , werden alle
diejenigen , welche demselben bcizutretcn gesonnen
sind , ringelnde » , sich bei Buchdrucker Dupö in
Durlach zu melden .
Dis Tanzgcbühr für Erwachsene ist für 12 Billets

2 fl. 20 kr. — Kinder von 6 — 12 Fahren ,
die Hälfte .

^ A . Zeis d. j . ,
Tanzlehrer zu Karlsruhe .

Durlach . ( Anzeige . ) In der Hoffnung , von
dem verehrlichen Publikum wie seither durch Ab¬
nahme meiner Waarc begünstigt zu werden , zeige
ich ergebenst an , daß ich nunmehr alleiniger
Besitzer der bei der s. g . untern Mühle gelegenen
Fapenyefabrique bin , und bemerke zugleich , daß
von nun an mein Magazin die beste Auswahl Vom
schönsten und dauerhaftesten Fayenye enthält , und
um äußerst billige Preise abgegeben wird .
Fanenyefabrique Aug. Friedr. Feser.bei Dnrlach

"

den 0 . April 1834 .

Es liege » 80 fl . Pflegschaftsgcld parat zu an¬
nehmlichem Prozent gegen gerichtliche Versiche¬
rung . Wo ? sagt das Comptoir dieses Blattes .

Kirchenbuch - Auszüge.
März : C , op u . lirt
am zr . Christoph Jakob Heinrich Hummel , Bürger « .

Nagelschmiebmeister , ein Wittiver und Magda -
lenc Elisabeth Schenkel , Tochter von Johann
Adam Schenkel , Burger und Fuhrmann .

März : Geboren
am i 7 . Juliane Friedriche Luise — Vater : Herr Lud¬

wig Morlock , Burger und Engelwirth .
am LZ. Karl Gottfried Heinrich — Vater : Heinrich

Wilhelm Haug , Burger und Schuhmachermei¬
ster .

am rZ . Karl Joseph - Vater : Johann Balthasar Lang ,
Burger und Steinhauer .

am rZ . Sophie Christine Katharine — Vater : Christoph
Friedrich Bürklin , Burger und Hafncrmeister .

am r? . Philipp Heinrich — Vater : Herr Adam Fried¬
rich Klenert , Burger und Redstochwirlh .

am r? . Katharine Magdalene — Vater : Christian Fried¬
rich Forschner , Burger und Handelsgartner .

März : Gestorben
am L8 . Andreas Fritz , Schullehrer , ein Ehemann .

Alt : Z2 Jahre 4 Monate .
am zr . Katharine Dorothee — Vater : Johann Leon¬

hard Meier , Burger und Laglöhner . Alt : b
Monate S Lage .



Ordens - Verleihungen .
(Auszug aus dem Grosihcrzogl . Badischen Staats -

und Neg . Vl . vom 15. Jan . 1854. )
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

habe » Sich gnädigst bewogen gefunden :
HvckftIb.rem Kamracrherrn und Hosmsrschuil Okev«-

lier Du 8 <jc Drosse das Großkreuz;
dem Gchcimenrath und Proseffor Or . Oenrer zu

Heidelberg daS Commandeurrreu ; :
dem. Oberhosgerichisrath öoi>»> ,»bsc !, zu Mannheim ,
dem Geheimen Hofrath und Professor llr . Kan zu

Heidelberg,
den Ministerialräthen k> ez' und kegenruer dahier,
dem Hofrath vr . VViecb dahier,
dem Oberarurmann Ortsllo in Eppingrn , und
dem Stadtrath Neris » zu Freiburg

da ? Ritterkreuz des Zahringer Löwen - Ordens
zu verleihen.

Dienst - Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
den Ministerialrath Qot'evve ) ier zum Geheimen- Re¬

ferendar zu ernennen ,
den Regierungsrath von lVlsvern in Konstanz auf

sein unterthanigstes Ansuchen in Peiisivnsstand , und
auf seine Stelle den bisherigen bei der Steuer -Direktion
eingestellten Finanzrath N « kws »n zu Carlsruhe mit dem
Lbaraktcr als Regicrungsrath zu versetzen ,

den seitherigen Oberamtmann von Düi-i-beimb in
Gernsbach in glciä- er Eigenschaft aus das Bezirksamt
Tauberbischofsheim zu versetzen,

den Revistonsgehülsen lii -egUoger bei der Direktion
der Forste und Bergwerke mit der Besorgung der Con -
trolgeschäfte bei der Saline Wimpfen zu beauftragen,

ü ^ s

Charade.
Erste S y l b r.

^ in einziger Laut — doch alle Noth
Der Erde liegt darin .
Ein einziger Laut —, und oft im Tod
Liegt Heilung nur für ihn.
Am schrecklichsten wenn er als Fluch
Den Blitzstrahl in dein Leben trug .

Zweite Sylbe .
Ich stehe hoch, ich stehe fest,

Ich stehe still und hehr ;
Und bin ich acht , o so verlaßt
Mein Stab dich nimmermehr.
Licht bring' ich wo dich Nacht um» ««».
Mit milder Hoffnung Hand in Hand .

Erste und zweite Sylbe ,
Traf allzutief mit scharfen Pfeil

Mein erstes Wort dein Herz —
Ward gleich das Zweite vir zu Thcn
Und mäßigte den Schmer ; —
Doch, furcht ' ich, schwebt em leises Ach.!
Mein Ganzes dir durchs Leben nach .

Auflösung des Anagramm in Nr. Ls .
Falte . Tafel .

Fester Wille .
Der Wille ist eine unerklärbar fürchterliche Kraft

ln der Seele des Menschen , eine Emanation der
Allmacht . Was l -stimmt den Willen des Men¬
schen sicher und auf jccem Fall ? Keine Weisheit
bindet 'ihn ; er kann mit der Vernunft und wi¬
der die Vernunft handeln ; kann dieselbe stimmen
und umstimmen ; er kann seinem eigenen , deutlich
erkannten Wohl zuwider wollen ; er kann sich
selbst vernichten wollen . Der Mensch ist nur in
dem Grade groß , als er stark wollen kann . Dev
starke Wille macht weise , bringet der Gottheit »ch -
he, macht selig. Aber der starke Wille hat auch
den Teufel gemacht . Die Vernunft kann den
Willen genau kennen lernen , seinem Entstehen tief
„ achspüren , aber nie eine untrügliche Regel , ihn
zu lenken sestfetzen .

Frucht - Preise vom 5. April in Durlach .
Mittelpreis :

. Das Malter fl. kr.
Waizen . 7
Neuer Kernen
Alter Kernen
Neu Korn
Alt Korn .
Gerste . . . 4
Welschkorn . . . . . . . . . 4
Haber . . . . . . . . . . . 3
Ausgestellt : — Mltr . ; Eingeführt : 568 Mltr . ,

Derk . : 568 Mltr . : Neuaufgest. bi. : — Mltr .
Brodtare .

Ein Weck zu 2 kr . soll wiegen — Pf . L4
Weißbrot» zu 6 — — — 1 — LI
Schwarzbrot » zu 10 kr. soll — 4 — 11

12
17

40
15
20
§

Lvth.

F l e i s ch r a x e.
Das Pfund Mastochsenfleisch kostet . 9 kr.
Rind - oder Schmalfieisch . . . . 7 —
Kalbfleisch . 7 —
Hammelfleisch . . . . . . . . 7 —
Schweinefleisch . 8 —

Allerhand Viktualienpreise vom 5. April .
Das Pfund Rindschmalz kostet . . 24 kr.
— — Schweineschmalz . 18 —
— — Butter . 22 —

Das Meß Holz , hartes , kostet . 14 fl. — —
Der Eentner Heu . . - 36 —
Hundert Bund Stroh . . . . 20 - — —
Lichter , gezogene das Pfund . . 22 kr.

— gegossene . 20 —
Seife . L4 —-

Ochsenunschlitt , rohes . . . . LL —

Druck und Verlag der k. M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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